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Modul PÄD-0044

Modul PÄD-0044: Grundlagen und Grundbegriffe der Erziehungs-
wissenschaft (PO 2006)

14 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Matthes, Eva, Prof. Dr.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen/Voraussetzungen erziehungswissenschaftlichen Arbeitens

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Inhalte:

Prüfung: benoteter Beteiligungsnachweis

Modulteil: Grundbegriffe und Grundprobleme der Erziehungswissenschaft

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Inhalte:

Prüfung: Klausur

Modulteil: Pädagogische Anthropologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Inhalte:

Prüfung: Klausur

Prüfung

Grundbegriffe und Grundprobleme der Erziehungswissenschaft

Modul-Teil-Prüfung

Modulteile

Modulteil: Grundformen pädagogischen Handelns

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und Hausarbeit

Gültig im Sommersemester 2017 - MHB erzeugt am 18.04.2017 4



Modul PÄD-0044

Prüfung

Grundformen pädagogischen Handelns

Modulprüfung

Prüfung

Pädagogische Anthropologie

Modulprüfung

Prüfung

Grundlagen/Voraussetzungen erziehungswissenschaftlichen Arbeitens

Modulprüfung
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Modul PÄD-0045

Modul PÄD-0045: Theorien der Erziehung, Bildung und Sozialisa-
tion

16 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Konzeptualisierungen des Erziehungsbegriffs in

historisch-systematischer Perspektive, Ziele, Normen und

Werte in der Erziehung, die pädagogische Beziehung,

Erziehungsmittel, Erziehungsstilforschung, zum

„Technologiedefizit“ in der Erziehung, moralische

Erziehung, gesellschaftliche Bedingungen von

Erziehungsprozessen

• Konzeptualisierungen des Bildungsbegriffs in historischsystematischer

Perspektive, Bildung und Kultur,

Allgemeinbildungskonzeptionen, gesellschaftliche

Bedingungen von Bildungsprozessen

• Hauptkonzepte pädagogisch relevanter

Sozialisationstheorien und –forschung,

Sozialisationsinstanzen, Sozialisationsbedingungen für

Kinder, Jugendliche und Erwachsene unter

Berücksichtigung der Gender- und der ethnischen

Perspektive sowie der Identitätsbildung

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfungen

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Inhalte:

Prüfung: Klausur

Modulteile

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Grundlagenmodul 3 (3) - Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Das Seminar führt in die biographische Erziehungstheorie des Pädagogen Werner Loch (1928-2010) ein.

In gemeinsamer Lektüre sollen die zentralen Begriffe des Theorieansatzes (Lernfähigkeit, Entwicklung,
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Modul PÄD-0045

Lebenslauf, Enkulturation etc.) erarbeitet und die in ihm thematisierten Grundprobleme einer allgemeinen

Erziehungstheorie (das epistemologische, ontologische und ontogenetische Problem) erörtert sowie die Aktualität

dieses Theorieansatzes diskutiert werden. Literatur: Loch, Werner (1977): Enkulturation als anthropologischer

Grundbegriff der Pädagogik. In: Bernd Götz/Jochen Kaltschmid (Hg.): Erziehungswissenschaft und Soziologie.

Darmstadt, S. 382-408. Loch, Werner (1999): Phänomenologische Grundprobleme einer allgemeinen Pädagogik.

In: Thomas Fuhr/Klaudia Schultheis (Hg.): Zur Sache der Pädagogik. Untersuchungen zum Gegenstand der

allgemeinen Erziehungswissenschaft. Bad Heilbrunn, S. 290-302. Buck, Fabian (2012): Einführung in die

biographische Erziehungstheorie Werner Lochs. Nordersted

... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Sozialisationstheorie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Sozialisationstheorie - Vertiefung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und Hausarbeit

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PÄD-0046

Modul PÄD-0046: Geschichtliche und gesellschaftliche Grundla-
gen von Erziehung und Bildung (2006)

14 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Entwicklungslinien des pädagogischen Denkens im 18.,

19. und 20. Jahrhundert

• Sozialgeschichte der Erziehung unter Berücksichtigung

der Geschichte der Mädchen- und Frauenbildung

• Geschichte und Gegenwart von schulischen und

außerschulischen Erziehungs- und Bildungseinrichtungen

• Das Verhältnis von Erziehung, Bildung, Gesellschaft und

Politik in historischer und systematischer Perspektive

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfungen

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erziehung und Bildung im gesellschaftlichen, politischen und wissenschaftlichen Kontext

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteile

Modulteil: Geschichte und Gegenwart institutionalisierter Erziehung und Bildung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS oder SS

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Modulteil: Geschichte von Erziehung und Bildung in gesellschaftlich-kultureller Perspektive

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und mündliche Prüfung

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PÄD-0047

Modul PÄD-0047: Erziehungswissenschaftliche Forschungsme-
thoden

14 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Gegenstandsbezogene Einführung in grundlegende

Forschungsmethoden: Beobachtung, Befragung,

Experiment, Evaluation, Verfahren der Inhaltsanalyse

(Biografieforschung, Hermeneutik, Diskursanalyse,

Ideologiekritik)

• Grundkenntnisse in beschreibender und schließender

Statistik, Fähigkeit zur Interpretation und Bewertung

statistischer Auswertungen in der Literatur und zum

Einsatz sowie zur Auswertung von

Fragebogenuntersuchungen

• Begleitete Planung und Entwicklung eines (kleinen)

Forschungsprojektes in Kleingruppen

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in qualitative und quantitative Forschungsmethoden unter Berücksichtigung der

Wissenschaftstheorie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteile

Modulteil: Quantitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren in der Erziehungswissenschaft

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Anwendung ausgewählter Forschungsmethoden

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und Hausarbeit

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PÄD-0048

Modul PÄD-0048: Pädagogische Basiskompetenzen (2006) 12 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Didaktische Konzeptionen, Lehr- und Lernplanung,

Lehr- und Lernformen

• Grundlagen pädagogischer Gesprächsführung,

pädagogisch relevante Kommunikationstheorien und –

modelle, Reflexion zum Selbst- und Fremdverstehen

(z. B. Fallanalysen)

• Gruppenbildungsprozesse, Klein- und

Großgruppenmethoden

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Lehren und Lernen in pädagogischen Handlungsfeldern

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis

Modulteil: Pädagogische Gesprächsführung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Modulteile

Modulteil: Gruppenleitung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und kleine Hausarbeit

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PÄD-0049

Modul PÄD-0049: Orientierung in pädagogischen Berufsfeldern 16 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Grundlagen und Theorien der Erziehung, Bildung und

Sozialisation im Kindes- und Jugendalter, historische und

gesellschaftliche Aspekte des Aufwachsens, der

Heterogenität von Sozialisationsverläufen, pädagogische

Handlungsfelder und Institutionen von Kindheit und

Jugend, aktuelle Forschungsschwerpunkte

• Grundlagen und Theorien der Bildung und Sozialisation

im Erwachsenenalter, historische und gesellschaftliche

Aspekte, pädagogische Handlungsfelder und

Institutionen der Erwachsenenbildung/Weiterbildung,

aktuelle Forschungsschwerpunkte

• Kunst und Musik in pädagogischen Prozessen:

Grundfragen der Kunst- und Musikpädagogik, Theorien

und Praxen, Intentionen und Funktionen,

Begründungsmuster und Strukturmerkmale kunst- bzw.

musikpädagogischen Handelns, Arbeits- und Berufsfelder

außerschulischer Kunst- und Musikpädagogik

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfungen

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend – Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Einführung in die Erwachsenenbildung/Weiterbildung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0
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Modul PÄD-0049

Modulteil: Einführung in die Erwachsenenbildung/Weiterbildung – Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Kunst und Musik in pädagogischen Prozessen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul ETH-0050

Modul ETH-0050: Bildung in religionspädagogischer Perspektive 18 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Naurath

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Bildungstheorien und didaktische Modelle in Geschichte und Gegenwart • Begriffsklärung von „Bildung“,

unterschiedliche Interpretationen des Bildungsbegriffs • Theologische Aspekte von Bildung und Didaktik

in historischer und aktueller Perspektive • Anthropogene, und soziokulturelle Voraussetzungen (religiöser)

Lernprozesse • Grundwissen über psychologische und soziologische Forschungsmethoden und Ergebnisse •

Grundwissen über verschiedene Aspekte von Lernprozessen (beteiligte Personen u.v.m.) • Unterrichtsforschung in

sozialwissenschaftlicher Perspektive • Ethische Themen • Interreligiöse Lernprozesse • Bibeldidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls „Bildung in religionspädagogischer Perspektive“ ist es, Einblicke in das Bildungsverständnis und

die Genese des Bildungsbegriffs aus Sicht der Religionspädagogik zu erlangen. Dabei wird ein Überblick über das

Verständnis und verschiedene Modelle von Bildung und Didaktik in Gegenwart und Geschichte gegeben. Ferner

werden Beiträge zur systematischen Planung und Durchführung religiöser Lernprozesse geboten. Dabei geht es

nicht darum, das „Handwerkszeug“ für derartige Prozesse zu liefern, vielmehr sollen die komplexen Faktoren, die hier

eine Rolle spielen, identifiziert werden und unterschiedliche Folgerungen erörtert werden. Vertiefend werden zudem

mögliche Inhalte religiöser Lernprozesse multiperspektivisch erarbeitet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Orientierungsprüfung (M1, M4)

ECTS/LP-Bedingungen:

- Regelmäßige Teilnahme

- Referat und Hausarbeit bei

Seminaren/Klausuren bei

Vorlesungen

Angebotshäufigkeit: alle 4 Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

4 Semester

SWS:

10

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung: Bildung als religionspädagogische Grundkategorie (Vorlesung)

Sprache: Deutsch

Modulteil: Einführung: Didaktik religiösen Lebens (Vorlesung)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ethische Bildung (Vorlesung)

Nicht zuletzt der öffentliche Diskurs über eine mit einem Werteverfall einhergehende Gewaltzunahme bei Kin-

dern und Jugendlichen begründet den erneut laut gewordenen Ruf nach ethischer Erziehung/ Werterziehung

an die Bildungsinstanzen – allen voran die Schulen. Besondere Bedeutung kommt hier dem Religionsunterricht

zu. Wir wollen in dieser Vorlesung die so genannte postmoderne Auflösung gesellschaftlicher Strukturmomente

in den Blick nehmen und kritisch auf dem Hintergrund der Lebensweltanalyse von Kindern und Jugendlichen

hinterfragen: (Religiöse) Sinndeutungen von Heranwachsenden im heutigen gesellschaftlichen Kontext, ent-

wicklungspsychologische Bedingungen ethisch-moralischen Bewusstseins etc. Am Beispiel gegenwärtiger

Gewaltforschung sollen religionspädagogische Handlungsperspektiven als Chancen ethischer Bildung diskutiert
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werden. Die theologische Grundlage evangelisch verantworteter ethischer Bildung wird am Beispiel der Förderung

mitfühlender Kompetenzen als Möglichkeit der Gew

... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Vertiefung: Methoden religiösen Lernens (Vorlesung / Seminar)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

#Medienpädagogik und #Religionspädagogik (Seminar)

Kinder und Jugendliche leben und bewegen sich heutzutage ganz selbstverständlich in „mediatisierten“

Lebenswelten. Als ‚digital Natives’ wird ihnen oftmals eine hohe Mediennutzung und insbesondere -kompetenz

zugesprochen. Gleichwohl trifft dies keinesfalls auf alle Kinder und Jugendlichen gleichermaßen zu. Im Sinne

einer Chancengerechtigkeit muss jedes einzelne Kind und jeder einzelne Jugendliche dazu befähigt werden, sich

beispielsweise sicher im Netz zu bewegen, die dort angebotenen Inhalte für sich nutzbar zu machen sowie auch

selbst aktiv gestalterisch tätig zu werden. Im Seminar geht es daher darum, das Verhältnis von Medienpädagogik

und Religionspädagogik zu bestimmen sowie zu überlegen, wie der evangelische RU zur Medienkompetenz von

LehrerInnen wie SchülerInnen gleichermaßen beitragen kann.

Ethische Themen - katholisch - evangelisch - ökumenisch (Seminar)

In diesem Seminar werden in der Vorlesung angesprochene Themen der ethischen Bildung wie Bioethik

(Präimplantationsdiagnostik, Suizidbeihilfe) und Sexualethik vertieft besprochen. Durch die interdisziplinäre

(Religionspädagogik und Moraltheologie) wie auch interkonfessionelle Besetzung kann der Frage, ob es

Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Konzeption und Umsetzung der ethischen Bildung zwischen den

Konfessionen gibt, nachgegangen werden.

Kompetenzorientierung im Religionsunterricht (Seminar)

Mit Beginn des Schuljahres 2017/18 wird der LehrplanPLUS in allen Schularten schrittweise verpflichtend

eingeführt sein. Wie verändert die Kompetenzorientierung den Religionsunterricht? Welche Chancen eröffnet

das neue Konzept? Welche Kompetenzen brauche ich als Religionslehrkraft, um weiterhin guten Unterricht

konzipieren zu können? Gemeinsam werden wir im Seminar mögliche Jahresplanungen entwickeln, sowie lebens-

und glaubensrelevante Anforderungssituationen und Lernwege finden. Dabei soll die Rolle als Lehrperson ebenso

in den Blick genommen werden wie Methoden und Sozialformen, die den Religionsunterricht bereichern.

Lernwerkstatt interreligiöses Lernen – Tod und Sterben in den Weltreligionen (Seminar)

Lernwerkstätten sind an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis angesiedelt. Religionspädagogische

Theorien werden hier auf konkrete Praxisfelder hin konkretisiert; die praktische Umsetzung und Umsetzbarkeit

wird wiederum theoriegestützt reflektiert. Dies dient der Entfaltung und Weiterentwicklung einer eigenen

didaktischen Kompetenz, die eine Schlüsselqualifikation für das berufsprofessionelle Handeln darstellt.

In diesem Seminar werden Lernmaterialien zum interreligiös relevanten Thema „Tod und Sterben in den

Weltreligionen“ religionsdidaktisch und –methodisch erarbeitet und damit Bausteine zum Aufbau der Lernwerkstatt

und für die unterrichtliche Praxis zur Verfügung gestellt. Intendiert ist damit ein Theorie-Praxis-Transfer, der

innovative Lernformen der Religionsdidaktik in den Mittelpunkt stellt, um schülerorientiert die Praxistauglichkeit

von Lernmaterialien zur Interreligiosität zu prüfen und zu optimieren. Darüber hinaus ist eine Exkursion zur

Lernwerkstatt „Religionsunte

... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Vertiefung: Religionspsychologische und religionsoziologische Bedingungen religiöser

Lernprozesse (Vorlesung / Seminar)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bibliolog - Grundkurs (Seminar)

Wie können wir heutige junge Menschen für die Bibel begeistern? Kann man einen Weg finden, zum Beispiel mit

kirchenfernen Jugendlichen in biblische Texte einzusteigen, so dass es Spaß macht und lebensrelevant ist? Mit

der seit einigen Jahren boomenden Methode ‚Bibliolog’, die man eher als bibeldidaktische Haltung verste-hen

kann, ist für angehende Religionslehrkräfte (aber auch für Interessierte im Arbeitsfeld der Gemeindepädagogik)
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ein solcher Zugang gefunden, den man in einem Grundkurs erlernen kann. Das Seminar ist einerseits praktisch

orientiert, indem es die Methode vorstellt und zur Arbeit mit dem Bibliolog anleitet. Es reflektiert diese Methode

andererseits hermeneutisch im Blick auf Textverständnis, Rollenverständnis der Lehrkraft und die Bedeutung des

Subjekts für die Auslegung der Bibel und führt damit in grundlegende Fragen des Religionsunterrichts und der

kirchlichen Verkündigung ein. Zusätzlich bietet die erfolgreiche Teilnahme an diesem Blockseminar den Erwerb

des Zertifi

... (weiter siehe Digicampus)

Lernwerkstatt interreligiöse Bildung - Feste (feiern) in den Weltreligionen (Seminar)

Lernwerkstätten sind an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis angesiedelt. Religionspädagogische

Theorien werden hier auf konkrete Praxisfelder hin konkretisiert; die praktische Umsetzung und Umsetzbarkeit

wird wiederum theoriegestützt reflektiert. Dies dient der Entfaltung und Weiterentwicklung einer eigenen

didaktischen Kompetenz, die eine Schlüsselqualifikation für das berufsprofessionelle Handeln darstellt. In

diesem Seminar werden Lernmaterialien zum interreligiös relevanten Thema „Feste in den Weltreligionen“

religionsdidaktisch und –methodisch erarbeitet und damit Bausteine zum Aufbau der Lernwerkstatt und

für die unterrichtliche Praxis zur Verfügung gestellt. Intendiert ist damit ein Theorie-Praxis-Transfer, der

innovative Lernformen der Religionsdidaktik in den Mittelpunkt stellt, um schülerorientiert die Praxistauglichkeit

von Lernmaterialien zur Interreligiosität zu prüfen und zu optimieren. Darüber hinaus ist eine Exkursion zur

Lernwerkstatt im RPZ in Heilsbronn am

... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Themenseminar: Themen religiösen Lernens (Seminar)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kirchen(raum)Pädagogik. Lernen an religiösen Orten (Seminar)

Das Seminar findet in ökumenischer Kooperation zwischen dem Lehrstuhl Evangelische Theologie mit

Schwerpunkt Religionspädagogik und Didaktik des Religionsunterrichts und dem Lehrstuhl für Didaktik des

Religionsunterrichtes und Religionspädagogik der Kath.-Theol. Fakultät der Universität Augsburg statt. Es wird

darauf hingewiesen, dass bei Teilnahme an diesem Seminar ein erhöhter Aufwand innerhalb der vorlesungsfreien

Zeit anfällt, um die Einheiten der ersten theoretisch-einführenden Sitzung vorzubereiten. Anforderungen

bei Übernahme einer der theoretischen Einheiten: - eigenständige Literaturrecherche (aus Quellen beider

Konfessionen!), bei Bedarf Unterstützung durch die Dozenten - dreißigminütiger Vortrag - Handout - Moderation

einer circa viertelstündigen Fragenrunde/Diskussion Anforderung an kirchenraumpädagogische Einheiten vor

Ort: - Kirchenführung mit Informationen zu Geschichte, Baustil, aktueller Gemeinde... - jeweils ein thematischer

Schwerpunkt (z.B. Altar, Orgel, Kanzel, Tau

... (weiter siehe Digicampus)

Schöpfung als Thema im Religionsunterricht (Seminar)

In den letzten Jahren hat sich zum einen die globale Umweltkrise immer mehr zugespitzt, auf der anderen wird

von anderen Wissenschaften ein zunehmend naturalistisches Weltbild vorgelegt. Theologinnen und Theologen

sind hier angefragt und auch gefragt, die Schöpfungsperspektive in diesen Debatten zu erschließen. Es geht

darum, „Natur“ als „Schöpfung“ wahrnehmen zu lernen und zugleich zu einem umweltethischen Bildungsprozess

beizutragen. Der Blick auf die Schöpfung und als Gott als Schöpfer/ Schöpferkraft hat mit dem „Leben“ zu tun und

vor allem mit der Sinn-Perspektive auf das Leben. Schöpfungstheologische Perspektiven müssen darum verstärkt

in spirituelle Zugänge zur Selbst-, Welt- und Gotteserfahrung eingebettet werden. Neben einer Einführung in

neue spirituell orientierte Ansätze der Schöpfungstheologie stehen unter Einbeziehung religionsdidaktischer

Konkretionen vor allem unterrichtspraktische Perspektiven im Vordergrund. Um eine subjektorientierte Didaktik

einzuüben, werden kinder-

... (weiter siehe Digicampus)

Theologie des Gebets und die Praxis im Religionsunterricht (Seminar)

In dem Seminar geht es darum die christliche Gebetspraxis theologisch zu reflektieren und die praktische

Umsetzung im RU zu ergründen. Es wird z.B. um die Frage der Gebetserhörung, gehen, um die Gebetssprache,

um das Gottes- und Menschenbild, das dem Gebet zu Grunde liegt, u.v.a.m. Es handelt sich um eine

Gültig im Sommersemester 2017 - MHB erzeugt am 18.04.2017 15



Modul ETH-0050

Blockveranstaltung, die im Rahmen des LeHet-Projektes („Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität“)

der Uni Augsburg stattfindet und ist im Sinn des „forschenden Lernens“ konzipiert ist. Das bedeutet, dass

Sie zwischen den einzelnen Blöcken die Gelegenheit haben, eigenen Interessen nachzugehen und in einem

überschaubaren Forschungsvorhaben zu vertiefen. Je nach Schwerpunktsetzung erfolgt die Punktvergabe dann

entweder in der Systematischen Theologie oder in der Religionspädagogik.

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Bildung in religionspädagogischer Perspektive

Modul-Teil-Prüfung
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Modul KTH-6301

Modul KTH-6301: Modul 10: Interdisziplinäres Wahlpflichtmodul
Glauben, Leben, Handeln – Fundamente christlicher Existenz

18 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Stefan Schreiber

Inhalte:

Einleitung ins Alte/ Neue Testament (AT/NT)

Inhalt: Aufbau, Umfang, Entstehungskontexte der biblischen Bücher, Kulturelle Bedeutung der Bibel

Grundbegriffe von Religion und Christentum (Fundamentaltheologie)

Inhalt: Überblick über Glaubens- und Umgangsweisen des Menschen mit dem Göttlichen

Christliche Rede von Gott und Mensch (Dogmatik)

Inhalt: Grundaussagen des christlichen Glaubensbekenntnisses in systematisch-theologischer Reflexion

(vorzugsweise mit einem Schwerpunkt aus der Gotteslehre, Christologie, Schöpfungslehre, Ekklesiologie oder

Eschatologie)

 

Zentrale Themen der Christentumsgeschichte (Kirchengeschichte)

Inhalt: grundsätzliche Geschichtlichkeit des Christentums, exemplarische Behandlung zentraler Themen aus der

Alten, der Mittleren oder der Neuen Kirchengeschichte wie z.B. das Staat-Kirche-Verhältnis, Entwicklung kirchlicher

Strukturen und Lebensformen, Kirchenspaltungen und Konfessionsbildungen

Grundkurs Ethik (Moraltheologie)

Inhalt: Der Begriff christlicher Ethik, Das Gewissen als subjektive Seite der Moral, Der ethische Anspruch und seine

Begründbarkeit.

Lernziele/Kompetenzen:

Einleitung ins Alte/ Neue Testament (AT/NT)

Ziel: Erschließung der biblischen Grundbotschaft anhand zentraler Texte Wissen um die Relevanz und Aktualität

biblischer Texte

Grundbegriffe von Religion und Christentum (Fundamentaltheologie)

Ziel:Kenntnis und Verständnis religiöser Artikulationsformen

Christliche Rede von Gott und Mensch (Dogmatik)

Ziel: Exemplarische Einführung in einen zentralen Teilbereich christlicher Dogmatik

Zentrale Themen der Christentumsgeschichte (Kirchengeschichte)

Ziel: Vermittlung von Grundkenntnissen der Kirchengeschichte, Befähigung zur Beurteilung historischer Sachverhalte

Grundkurs Ethik (Moraltheologie)

Ziel: Befähigung zur argumentativen Begründung christlicher Sittlichkeit

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

Studium Bachelor Erziehungswissenschaft nach PO 2006

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

10

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: A) Einleitung ins Alte /Neue Testament (AT/NT)

Sprache: Deutsch

Modulteil: B) Grundbegriffe von Religion und Christentum (FTh)

Sprache: Deutsch

Modulteil: C) Christliche Rede von Gott und Mensch (Dogmatik)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundzüge der theologischen Anthropologie (Seminar)

Der Mensch erfährt sich heute mehr denn je in einem Spannungsfeld. Die Naturwissenschaften haben sein

Lebensumfeld erschlossen, die Medizin hat das Lebewesen Mensch mitsamt Gehirn analysiert und entschlüsselt,

die Psychologie hat das Seelenleben und die Motivationalität des Menschen exploriert. Philosophische Ideen aller

Epochen haben eine Vielfalt von Deutungsangeboten menschlicher Existenz gemacht. Die Erklärungsbedürftigkeit

des Menschen hat dadurch jedoch nicht abgenommen. Theologische Anthropologie steht vor der Aufgabe,

Glaubenswissen aus der Tradition des Christentums verstehbar zu machen und dabei auf die Fragen des

Menschseins zeitgemäß zu antworten. Die Themen des Seminars umfassen die verschiedenen Facetten des

Menschen zwischen Geschöpflichkeit, Gottebenbildlichkeit, Freiheit, Verantwortung, Personalität und Sozialität.

Modulteil: D) Zentrale Themen der Christentumsgeschichte (KG)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kirchengeschichtliches Grundwissen II (MagTheol, Orientierungsphase) (Vorlesung)

Das Gesicht von kirchlicher Praxis und Theologie veränderte sich im frühen Mittelalter durch die Christianisierung

der germanischen Völker. Das 11. Jh. ist vom Kampf um die Wiedererlangung der im Laufe der zuvor weithin

verloren gegangenen Kirchenfreiheit gekennzeichnet. Nachdem das Papsttum im Gefolge dieses Prozesses

zeitweise zur geistigen Führungsmacht des Abendlandes aufgestiegen war, erhielt es mit dem Großen

abendländischen Schisma seinen größten Schlag. Die spätmittelalterlichen Reformkonzilien konnten die

Geschlossenheit der Christianitas nur partiell wiederherstellen. In der Folge führte die Reformation zu einer

religiösen Spaltung des Abendlandes, die sich im Zuge der Konfessionalisierung noch verfestigen sollte.

Nach dem Untergang des Alten Reiches kam es zu einem mehrfachen Wechsel restaurativer und moderner

Strömungen. Das 20. Jh. schließlich ist neben der Auseinandersetzung mit den verschiedenen Formen des

Totalitarismus von theologischen Öffnungstendenzen sowie Antwortv

... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: E) Grundkurs Ethik (Moral)

Sprache: Deutsch

Prüfung

KTH-6301 Modulgesamtprüfung

Portfolioprüfung
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Modul KUN-0044

Modul KUN-0044: Kunstpädagogik - Vertiefungsrichtung Ästheti-
sche Bildung (PO 2006)

18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Bemerkung:

BA-EWS-M10f I

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

4 Semester

SWS:

16

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ästhetisches Verhalten von Kindern und Jugendlichen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Schwerpunkt in der künstlerischen Praxis

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten in der Fläche: Zeichnen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten im Raum

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten in der Fläche

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten im Raum

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten mit Medien oder Spielformen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0
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Modulteil: Gestalten mit Medien oder Spielformen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Prüfung

Kunstpädagogik - Vertiefungsrichtung Ästhetische Bildung (PO 2006) (Modulteilprüfungen)

Modul-Teil-Prüfung
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Modul KUN-0045

Modul KUN-0045: Kunstpädagogik - Vertiefungsrichtung Kindheit
und Jugend (PO 2006)

18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Bemerkung:

BA-EWS-M10f II

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

4 Semester

SWS:

16

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Gestalten mit Medien oder Spielformen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten in der Fläche: Zeichnen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Kunstwissenschaften

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten in der Fläche oder Gestalten im Raum

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten in der Fläche: Malen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Ästhetisches Verhalten von Kindern und Jugendlichen oder Museumspädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Kunstdidaktik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0
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Modulteil: Grundlagen der Kunstpädagogik (Kunstdidaktik für Didaktikfach)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Prüfung

Kunstpädagogik - Vertiefungsrichtung Kindheit und Jugend (PO 2006) (Modulteilprüfungen)

Modul-Teil-Prüfung
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Modul KUN-0046

Modul KUN-0046: Kunstpädagogik - Vertiefungsrichtung Erwach-
senenbildung/Weiterbildung (PO 2006)

18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Bemerkung:

BA-EWS-M10f III

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

4 Semester

SWS:

16

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Gestalten mit Medien oder Spielformen

Sprache: Deutsch

Modulteil: Gestalten in der Fläche oder Gestalten im Raum

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Kunstdidaktik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Grundlagen der Kunstdidaktik (Kunstdidaktik für Didaktikfach)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Ästhetisches Verhalten von Kindern und Jugendlichen oder Museumpädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten in der Fläche: Malen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Kunstwissenschaft

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten in der Fläche: Zeichnen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0
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Prüfung

Kunstpädagogik - Vertiefungsrichtung Erwachsenenbildung/Weiterbildung (PO 2006) (Modulteilprüfungen)

Modul-Teil-Prüfung
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Modul MRM-0074

Modul MRM-0074: Bildung für nachhaltige Entwicklung 18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Armin Reller

PD Dr. Claudia Schmidt

Inhalte:

• Grundlagen zu Bildung für nachhaltige Entwicklung

• Grundlagen verwandter Disziplinen (von Umweltethik, Ressourcengeographie bis Umweltmanagement)

• Umweltgeschichte

• Von der Umweltbildung zur "Bildung für nachhaltige Entwicklung"

• Pädagogische Vermittlungskonzepte von Nachhaltigkeit

• Praktische Umsetzung von Nachhaltigkeitskonzepten

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel dieses Moduls ist es, die Studierenden mit dem Konzept der „Nachhaltigkeit“ vertraut zu machen, das auf

Basis aktueller Problemfelder in Wirtschaft, Öffentlichkeit und Privatleben stetig an Bedeutung gewinnt. Dabei stellt

insbesondere die Vermittlung der komplexen Inhalte eine große Herausforderung dar, da nicht nur interdisziplinäres

Wissen zusammengeführt, sondern dieses auch für die unterschiedlichsten Zielgruppen aufbereitet werden muss.

Konkret steht deshalb neben der interdisziplinären Zusammenarbeit, vor allem mit dem Institut für Geographie sowie

mit externen Partnern, die Auseinandersetzung mit theoretischen und praktischen Vermittlungskonzepten im Zentrum.

Das Modul soll den Studierenden die Möglichkeit geben, sich neben einer Profilierung im eigenen Fachbereich aus

anderen Disziplinen Grundlagenwissen anzueignen und in ihren zukünftigen Berufsfeldern als Multiplikatoren für

nachhaltigeEntwicklung tätig zu sein.

Bemerkung:

Das Vertiefungsmodul umfasst fünf Modulteilbereiche bzw. Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Ressourcenstrategie - Bildung für nachhaltige Entwicklung" (Pflicht; 2 SWS; Angebot nur im

Wintersemester)

2. Seminar "Konzepte für nachhaltige Entwicklung" (Plicht; 2 SWS; Angebot nur im Wintersemester)

3. Seminar "Stoffgeschichten" (Plicht; 2 SWS; Angebot nur im Sommersemester)

4. Seminar "Nachhaltiges Handeln" (Plicht; 2 SWS; Angebot nur im Sommersemester)

5. Seminar "Humanökologie" (Plicht; 2 SWS; Angebot nur im Sommersemester)

Anmeldungspflicht: Für die Teilnahme an den Modulveranstaltungen ist eine Anmeldung über Digicampus

erforderlich.- Bitte beachten Sie die offiziellen Anmeldefristen!

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

Wahlpflichtmodul im Rahmen des Bachelorstudiengangs

Erziehungswissenschaften mit der Voraussetzung der erfolgreichen

Teilnahme in Bestandene Orientierungsprüfung (M1 und M4)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfungen mit

mindestens "ausreichend" (4,0):

• Vorlesung:

Beteiligungsnachweis und

Essay oder Klausur

• Seminare:

Beteiligungsnachweis,

mündliche Präsentation und

schriftliche Hausarbeit

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester
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SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ressourcenstrategie - Bildung für nachhaltige Entwicklung

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Lernziele:

Die Studierenden erhalten einen allgemeinen Überblick über ressourcenspezifische und interdisziplinäre

Fragestellungen und erwerben die Fähigkeit den Einsatz und Umgang von Ressourcen im Kontext der

Nachhaltigkeit zu beurteilen (Kritikalität).

Inhalte:

Das rapide Bevölkerungswachstum, die zunehmende Industrialisierung wirtschaftlich aufstrebender Länder

sowie die Konsumgewohnheiten wohlhabender Gesellschaften führen mit der derzeitigen Wirtschaftsweise zu

massiven ökologischen, sozioökonomischen und politischen Veränderungen, deren Ausmaße mittlerweile globale

Dimensionen erreicht haben. Dies betrifft vor allem die starke Nachfrage nach Ressourcen und Energie, deren

Verfügbarkeit oftmals begrenzt ist.

Angesichts dieser vielfältigen Herausforderungen gilt es zukünftig Lösungskonzepte und Handlungsoptionen zu

entwickeln, deren Komplexität nur durch eine interdisziplinäre Herangehensweise zu bewältigen ist. Vor diesem

Hintergrund beschäftigt sich die Vorlesung mit der Frage, wie zukünftig ein nachhaltiger und verantwortungsvoller

Umgang mit Ressourcen erreicht werden kann und welchen Beitrag die unterschiedlichen Fachdisziplinen aus

dem Bereich der Wirtschaftswissenschaften, Naturwissenschaften, Sozialwissenschaften etc. hierzu leisten

können und müssen.

Literatur:

• Böschen, S.; Reller, A.; Soentgen, J.: Stoffgeschichten - Eine neue Perspektive für transdisziplinäre

Umweltfoschung. GAIA 13 (2004), Nr. 1. S. 19 - 25.

• Haas, H.-D.; Schlesinger, D. M.: Umweltökonomie und Ressourcenmanagement. Wissenschaftliche

Buchgesellschaft. Darmstadt, 2007.

• Jäger, J.: Was verträgt unsere Erde noch? Wege der Nachhaltigkeit. Fischer-Verlag. Frankfurt a. M., 2007.

• Meadows, D. H., Meadows, D. H.; Randers, J.: Grenzen des Wachstums: das 30-Jahre-Update. Hirzel.

Stuttgart, 2009.

• Rogall, R.: Nachhaltige Ökonomie. Ökonomische Theorie und Praxis einer Nachhaltigen Entwicklung.

Metropolis-Verlag. Marburg, 2009.

• Reller, A; Marschall, L.; Meißner, S.; Schmidt, C. (Hrsg.): Ressourcenstrategien. Eine Einführung in den

nachhaltigen Umgang mit Ressourcen. WBG-Verlag. Darmstadt, 2013.

• Schmidt-Bleek, F.: Nutzen wir die Erde richtig? Die Leistungen der Natur und die Arbeit des Menschen.

Fischer-Verlag. Frankfurt a. M., 2007.

• von Hauff, M.; Kleine, A.: Nachhaltige Entwicklung. Grundlagen und Umsetzung. Oldenbourg

Wissenschaftsverlag. München, 2009.

Prüfung

Ressourcenstrategie - Bildung für nachhaltige Entwicklung

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul MRM-0074

Modulteile

Modulteil: Konzepte für nachhaltige Entwicklung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Stoffgeschichten

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Nachhaltiges Handeln

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Humanökologie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Prüfung

Bildung für nachhaltige Entwicklung

Seminar, mündliche Mitarbeit/Präsentation und schriftliche Hausarbeit
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Modul MUK-0075

Modul MUK-0075: MuK-Modul für EWS: Grundlagen der Medien-
bildung

4 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wolfgang Bösche

Tanja Kranawetleitner, M.A.

Inhalte:

Die Einführungsvorlesung gibt einen Überblick über Themenfelder der  Medienpädagogik und Medienbildung

und besonders der Mediendidaktik innerhalb dieses Bezugsfelds. Es werden interdisziplinäre Bezüge u.a. zur

Psychologie, den  Medienwissenschaften und der Erziehungswissenschaft aufgezeigt. Neben einer systematischen

Einführung zu Begriffen, historischer Entwicklungen und   Diskussionsfeldern der Mediendidaktik im Kontext von

Medienbildung werden  ausgewählte Perspektiven in den jeweiligen Sitzungen vertieft. Dazu gehören die Themen

Medienkompetenz und -bildung, Mediensozialisation, Medienerziehung, ELearning, Didaktik, Lehren und Lernen

mit Medien,  Social Web,   Wissensmanagement. Hierbei wird angestrebt exemplarisch ein möglichst breites

Anwendungsfeld aufzuzeigen, das sich auf unterschiedliche Zielgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwachsene,

Senioren) und unterschiedliche Bildungsbereiche (außerschulische Bildungsorganisationen, Schule, Hochschule,

Weiterbildung, nternehmen) im Feld von Medien und Kommunikation bezieht.

Lernziele/Kompetenzen:

Medienpädagogische, -didaktische und -technische Fachbegriffe identifizieren, reproduzieren und erklären;

ausgewählte theoretische Konzepte aus den Bereichen  (Medien-)Pädagogik, (Medien-) Didaktik und digitale Medien

paraphrasieren und   interpretieren sowie mit Beispielen versehen; Kategorisierungsschemata kennen und anwenden;

Fragestellungen und Perspektiven der Medienpädagogik/-didaktik und  den digitalen Medien erschließen und

vergleichen; Lernstrategien fürdas Studium  kennen, verstehen und anwenden.

Bemerkung:

ACHTUNG: Medienpädagogik kann ab dem Wintersemester 2015/16 nicht mehr NEU belegt werden!

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Medienpädagogik kann ab dem Wintersemester 2015/16

nicht mehr NEU belegt werden!

Sie können also nur noch Ihr bereits begonnenes Modul beenden,

dieses aber nicht mehr neu beginnen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung: Einführung in die Mediendidaktik und Medienpädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Lernen und Lehrern mit Medien

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 8.0

Gültig im Sommersemester 2017 - MHB erzeugt am 18.04.2017 28



Modul MUK-0075

Modulteil: Wahlveranstaltung: Medienpädagogik

Sprache: Deutsch

Prüfung

10j-A Modulteilprüfung: Einführung in die Mediendidaktik und Medienpädagogik

Klausur

Prüfung

10j-B Modulteilprüfung: Lernen und Lehren mit Medien

Modul-Teil-Prüfung, Portfolio, Hausarbeit, Projektarbeit in schriftlicher Form

Prüfung

10j-C Modulteilprüfung: Wahlveranstaltung Medienpädagogik

Modul-Teil-Prüfung, Portfolio, Hausarbeit, Projektarbeit in schriftlicher Form
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Modul MUP-7007

Modul MUP-7007: Musikpädagogik – Vertiefungsrichtung Musik-
pädagogik

18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Künstlerischer Einzelunterricht (Gesang, Instrument)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3.0

Modulteil: Projektarbeit

Sprache: Deutsch

Modulteil: Rhythmik und Percussion

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Grundlagen

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleitt echniken (z. B. Volkslied)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleitt echniken (z. B. Populäre Musik)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Ausgewähltes Thema zur Musikpädagogik/-didaktik

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3.0

Modulteil: Medien im Musikunterricht (Grundlagen)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Medien im Musikunterricht (Anwendung)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Musik-Medien

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0
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Modul MUP-7007

Modulteil: Ensembleteilnahme (Collegium Musicum)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Prüfung

Modulteilprüfung bei jedem Modulteilsegment

Modul-Teil-Prüfung
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Modul MUP-7008

Modul MUP-7008: Musikpädagogik – Vertiefungsrichtung Kind-
heit und Jugend

18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Künstlerischer Einzelunterricht (Gesang, Instrument)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3.0

Modulteil: Praxis Populärer Musik

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Rhythmik und Percussion

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Grundlagen

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleit techniken (z. B. Volkslied)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleit techniken (z. B. Populäre Musik)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Ausgewähltes Thema zur Musikdidaktik

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3.0

Modulteil: Medien im Musikunterricht (Grundlagen)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Medien im Musikunterricht (Anwendungen)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Didaktik Populärer Musik

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0
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Modul MUP-7008

Modulteil: Geschichte Populärer Musik

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Prüfung

Modulteilprüfungen in allen Modulteilsegmenten

Modul-Teil-Prüfung
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Modul MUP-7009

Modul MUP-7009: Musikpädagogik – Vertiefungsrichtung Erwach-
senenbildung/Weiterbildung

18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernhard Hofmann

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Künstlerischer Einzelunterricht (Gesang, Instrument )

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3.0

Modulteil: Projektarbeit

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Rhythmik und Percussion

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Grundlagen

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleittechnike n (z. B. Volkslied)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Schulpraktisches Instrumentalspiel: Begleittechniken (z. B. Populäre Musik)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Ausgewähltes Thema zur Musikpädagogik/-didaktik

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3.0

Modulteil: Medien im Musikunterricht (Grundlagen)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Medien im Musikunterricht (Anwendungen)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Musik-Medien

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0
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Modul MUP-7009

Modulteil: Ensembleteilnahme (Collegium Musicum)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Prüfung

Modulteilprüfung bei allen Modulteilsegmenten

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PBD-0399

Modul PBD-0399: Politische Bildung 18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

• Grundbegriffe und Problemstellungen der Politikdidaktik im historischen und aktuellen Kontext

• Theorien der politischen Sozialisation

• Politische Bildung in Bezug auf politische Urteils- und Handlungsfähigkeit

• Aneignung von didaktischen und methodischen Kompetenzen

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls Politische Bildung ist es, in die Grundlagen und Problemfelder der Politischen Bildung und

Politikdidaktik einzuführen sowie didaktische und methodische Grundfragen auf relevante Theorien und Praxisfelder

hin zu reflektieren. Darüber hinaus sollen sich die Studierenden grundlegende didaktische und methodische

Kompetenzen aneignen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Politikdidaktik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Politikdidaktik (Grundkurs)

In diesem fachdidaktischen Grundkurs werden grundlegende Fragestellungen der Politischen Bildung bzw.

Politikdidaktik erörtert und auf die Planung und Durchführung von politischem Unterricht bezogen. Dabei

sind folgende Themenschwerpunkte vorgesehen: - Was ist Politik und wie wird das Politische zum Inhalt des

Unterrichts? - Wie hat sich die Politische Bildung an Schulen in Deutschland historisch konstituiert? - Was sind

die Ziele und Aufgabenfelder der Politischen Bildung? - Wie lassen sich politische Lernprozesse methodisch

gestalten? - Welche Rolle spielen die Medien im politischen Unterricht? - Welche außerschulischen Prozesse

politischer Sozialisation von Kindern und Jugendlichen sind zu berücksichtigen?

Prüfung

PBD-0399 A Einführung in die Politikdidaktik

Modul-Teil-Prüfung, Klausur

Modulteile

Modulteil: Grundlagen und Aufgabenfelder der Politischen Bildung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Modul PBD-0399

Bildung für nachhaltige Entwicklung und Hochwasserschutz als Aufgabe europäischer Richtlinienpolitik

(Seminar)

Gegenstand des Seminars ist die Untersuchung des Hochwasserschutzrisikomanagements im Kontext der

generationenübergreifenden Herausforderung „Nachhaltigkeit“ und der damit verbundenen Querschnittsaufgabe

der Bildung für nachhaltige Entwicklung. BNE spiegelt sich in der Politischen Bildung u.a. am Prinzip der

Partizipation wider und wird im Seminar in einen engen Zusammenhang mit der Frage der Demokratieentwicklung

gestellt, da die Gestaltung der Gesellschaft im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung nur gelingen kann, wenn

dieser Prozess von der Bevölkerung als eigene Aufgabe wahrgenommen wird. Dies erfordert neben einer Kultur

der Teilhabe auch eine Erweiterung der Demokratiekompetenz sowie eine Re-Politisierung der Debatte – damit

jede(r) Einzelne die gesellschaftlichen Entwicklungen als gestaltbar erleben kann. Ferner hat sich gezeigt,

dass gerade im Hochwasserschutz die europäische Dimension immer wichtiger geworden ist und das Thema

„Hochwasserschutz“, als reales gesellschaftliches

... (weiter siehe Digicampus)

Diagnostizieren von Lernvoraussetzungen und adaptives Unterrichten zum Thema Nachhaltigkeit in der

politischen Bildung (Seminar)

Die Entwicklung von Politikkompetenz bei Lernenden setzt auf Seiten der Lehrkräfte u.a. eine Diagnosekompetenz

voraus, die Fachkonzepte sowie mögliche Fehlkonzepte zu erkennen vermag. Vor dem Hintergrund der

klimapolitischen Herausforderungen der Energiewende in Deutschland und Europa wird mit erhobenen

Präkonzepten der Schülerinnen und Schülern verschiedener Schularten zum Thema Nachhaltigkeit gearbeitet.

Die Ergebnisse dieser Auswertung dienen als Basis für die Entwicklung adaptiver Unterrichtsformen, die der

Heterogenität der Schülerschaft gerecht werden sollen. Dabei werden verschiedene Lehr- und Lernmethoden

besprochen und auch angewendet. Das Seminar ist innerhalb des LeHet Projekts verortet.

... (weiter siehe Digicampus)

Politik / Politische Bildung mit Schwerpunkt Bildung für nachhaltige Entwicklung (Hauptseminar)

Das Seminar befasst sich mit grundlegenden und aktuellen Themen im Spannungsfeld von Politik und Politischer

Bildung, wobei sowohl fachwissenschaftliche als auch didaktische und methodische Aspekte zum Tragen

kommen, die in Form von Präsentationen, Gruppenarbeiten und weiteren politikdidaktischen Handlungsmustern

(Diskussion, Debatte, simulative Verfahren etc.) behandelt werden. Neben der Einführung in Grundelemente des

politischen Denkens und der politischen Bildung liegt der inhaltliche Schwerpunkt auf der Bildung für nachhaltige

Entwicklung und ihrer Bedeutung innerhalb der Politischen Bildung. Aspekte der Heterogenität im Schulalltag und

der Umgang mit dieser bilden einen weiteren Schwerpunkt.

Simulative Zugänge zur Bearbeitung globaler Problemstellungen im Rahmen einer politischen Bildung für

nachhaltige Entwicklung (Hauptseminar)

Die Begrenztheit der Ressourcen auf der Erde und die damit verbundenen „Grenzen des Wachstums” stellen die

internationale Politik im 21. Jahrhundert mehr denn je vor die Herausforderung, gemeinwohlorientierte Regime für

den Umgang mit den lokalen und globalen Kollektivgütern zu etablieren. Hierbei geht es insbesondere darum, die

Gemeingüter als solche „wiederzuentdecken“ (Helfrich/Heinrich-Böll-Stiftung 2009) und ihren gesellschaftlichen

Wert zu erkennen (Ostrom 2011) sowie institutionalisierte Kooperationen zu entwickeln (Axelrod 1987, Ostrom

1999), die geeignet sind, Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit und Demokratie auf Dauer zu erhalten. Der Begriff der

„Commons“ beschreibt in diesem Kontext die Idee der gemeinschaftlichen Verantwortung für Gemeingüter jenseits

von Markt und Staat (Helfrich/Heinrich-Böll-Stiftung 2012). Es stellt sich dabei nicht nur die Frage, wem die Welt

letztlich gehört, sondern auch wie die Allmende verfasst sein muss, um eine gerechte Verteilung zu ermöglichen

und

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0399 B Grundlagen und Aufgabenfelder der Politischen Bildung

Modul-Teil-Prüfung, Hausarbeit
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Modul PBD-0399

Modulteile

Modulteil: Methoden und Medien der Politischen Bildung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Diagnostizieren von Lernvoraussetzungen und adaptives Unterrichten zum Thema Nachhaltigkeit in der

politischen Bildung (Seminar)

Die Entwicklung von Politikkompetenz bei Lernenden setzt auf Seiten der Lehrkräfte u.a. eine Diagnosekompetenz

voraus, die Fachkonzepte sowie mögliche Fehlkonzepte zu erkennen vermag. Vor dem Hintergrund der

klimapolitischen Herausforderungen der Energiewende in Deutschland und Europa wird mit erhobenen

Präkonzepten der Schülerinnen und Schülern verschiedener Schularten zum Thema Nachhaltigkeit gearbeitet.

Die Ergebnisse dieser Auswertung dienen als Basis für die Entwicklung adaptiver Unterrichtsformen, die der

Heterogenität der Schülerschaft gerecht werden sollen. Dabei werden verschiedene Lehr- und Lernmethoden

besprochen und auch angewendet. Das Seminar ist innerhalb des LeHet Projekts verortet.

... (weiter siehe Digicampus)

Methoden und Medieneinsatz in der Politischen Bildung (Seminar)

In diesem fachdidaktischen Seminar werden grundlegende Methoden der Politischen Bildung bzw. Politikdidaktik

in Bezug auf die Planung und Durchführung von politischem Unterricht erarbeitet. Dabei sind u.a. folgende

Themenschwerpunkte vorgesehen: - Mit digitalen Medien lernen - Methoden des Beginnens: Unterrichtseinstiege

und Anfangssituationen - Individualisiertes Lernen: Methoden der Differenzierung in der politischen Bildung -

Mit Texten lernen: Textquellen und Textanalyse - Mit narrativen Medien lernen - Spielend lernen: Spielformen in

der politischen Bildung - Forschend lernen: Recherche, Interview, Expertenbefragung - Methoden für komplexe

Lernvorhaben Die Auswahl der Themen ist interdisziplinär angelegt, damit sie für Studierende der verschiedenen

Lehrämter von Interesse sein kann. Zusätzlich werden politische Sachverhalte im Hinblick auf die didaktisch-

methodischen Kompetenzen erarbeitet, weswegen im Seminar sowohl didaktische und methodische als auch

fachwissenschaftliche Aspek

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0399 C Methoden und Medien der Politischen Bildung

Modul-Teil-Prüfung, Hausarbeit
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Modul PHI-0020

Modul PHI-0020: M10n: Philosophische Ethik 18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Schröer

Inhalte:

M10n A: Allgemeine Methoden des philosophischen Denkens und der Textanalyse an prominenten Textbeispielen

M10n B: Überblick über Grundlagen der allgemeinen Ethik (Grundbegriffe, Handlungstheorie, Normbegründung) und

Befähigung zum sachgerechten Umgang mit ethischen Begriffen und Argumentationen.

M10n C: Befähigung zum Umgang mit einschlägigen ethischen Quellentexten unterschiedlicher Epochen und

Gattungen

Bemerkung:

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

http://www.philso.uni-augsburg.de/institute/philosophie/studium/leitfaden/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Orientierungsprüfung (M1, M4)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M 10n-A Einführung in die Philosophie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

M10n A: Allgemeine Methoden des philosophischen Denkens und der Textanalyse an prominenten

Textbeispielen.

Einführung in das philosophische Denken oder ein anderes einführendes Seminar.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Effektiver Altruismus (Hauptseminar)

„Tu Gutes und sprich darüber!“ Womöglich ist dies eine allzu vereinfachende Zusammenfassung dessen, worum

es den Vertretern des „Effective Altruism“ tatsächlich geht. Die Initiatoren der Bewegung, deren Argumente,

Begründungen und Perspektiven wir anhand von zwei grundlegenden Publikationen aus dem Jahre 2016

näher kennen lernen wollen, profilieren mitnichten die moralphilosophische Variante des „Gutmenschentums“

- wie manche Kritiker bemerken. Vielmehr soll der Versuch unternommen werden Utilitarismus und Altruismus

miteinander ins Gespräch zu bringen.

Einführung in das philosophische Denken (NF/HF) (Proseminar)

Was ist Philosophie und was heißt es, philosophisch zu fragen und zu denken? Wie gehe ich überhaupt an einen

philosophischen Text heran? Im Seminar werden Ausschnitte aus philosophischen Klassikern bis hin zur Moderne

gelesen und interpretiert. Ziel ist, sowohl einen ersten, möglichst breiten Überblick über philosophiegeschichtliche

Epochen und systematische Fächer der Philosophie zu gewinnen als auch grundlegende Arbeitstechniken

zu erlernen. Der methodische Schwerpunkt liegt auf der Texterschließung, darüber hinaus gibt es Hinweise

zu philosophischen Hilfsmitteln, zur Literaturrecherche, zur Erstellung von Hausarbeiten und dem Halten von

Referaten. **** Die Plätze werden in der ersten Sitzung endgültig vergeben. Falls Sie keinen Platz erhalten haben,
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kommen Sie bitte daher einfach zur ersten Sitzung! **** Die Veranstaltung hat Einführungscharakter und richtet

sich an Studierende in den ersten Semestern (BA Hauptfach, Nebenfach, andere Module, NICHT Grund-/Haupt-/

Mittelschullehramt).

... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Ethik der Stoa (Seminar)

Die Stoa erweist sich als eine der einflussreichsten philosophischen Schulen der europäischen Philosophie.

Von ihren Anfängen im 4. Jahrhundert v.Chr. reicht ihr Einfluss bis in den Späthellenismus und ihrer Aneignung

durch das Christentum in spätrömischer Zeit. Trotz durchaus differenter Lehrmeinungen der unterschiedlichen

Autoren und Epochen hat sich die Ethik gegenüber der Physik und Logik in dem stoischen Lehrgebäude als

dominant erwiesen und betont einen wichtigen Aspekt abendländischer Philosophie: d.i. die Frage nach einer

gelingenden Lebenspraxis – hier i.S. eine guten Zustands der „psyche“ mittels der „apatheia“. Die Psychotherapie

ist demnach keine Erfindung des 20. Jahrhunderts (z.B. S. Freud), sondern stellt in Form der Ethik der Stoa

i.S. einer „therapia psyche“ eine zentrale philosophische Fragestellung dar, deren spezifischen philosophischen

Positionen insbesondere anhand der späten Stoa (u.a. Eptiket, Seneca, Marc Aurel) im Seminar erarbeitet werden

sollen. Erwartet wir

... (weiter siehe Digicampus)

Ethik des Utilitarismus (Seminar)

Der Utilitarismus (von lat. utilitas: Nutzen) ist neben deontologischen und tugendethischen Ansätzen die dritte

und im angelsächsischen Bereich wohl bislang einflussreichste Strömung der Ethik. Im Seminar werden wir

uns Grundpositionen anhand von Texten klassischer und moderner Hauptvertreter (Bentham, Mill, Sidgwick)

erarbeiten. Der UTB-Reader von O. Höffe, in dem Originaltexte in Übersetzung zusammengestellt sind, wird

vor der ersten Sitzung zur Anschaffung empfohlen: Höffe, Otfried (Hg.): Einführung in die utilitaristische Ethik:

Klassische und zeitgenössische Texte, 5. Aufl., Tübingen u.a. 2013. Die Texte sind von allen TN eigenständig zu

Hause vorzubereiten, im Seminar werden dann nach einem Impulsreferat von Seiten einer/s Studierenden Ihre

Schwerpunkte und Fragen diskutiert. Das Seminar findet statt in der KHG, Nähe Hauptgebäude, Hermann-Köhl-

Str. 25. Siehe Google Maps: https://goo.gl/maps/tQ1RhVKwJvK2 Bildnachweis: Rudolpho Duba / pixelio.de

... (weiter siehe Digicampus)

Freedom of Speech (Seminar)

Der US-amerikanische Präsidentschaftswahlkampf des vergangenen Jahres war ein kaum für möglich gehaltener

Tiefpunkt der politischen Diskussionskultur: angefüttert und befeuert in den sozialen Netzwerken. Kritische

Beobachter sprechen inzwischen von einem postfaktischen Zeitalter (das Oxford Dictionary hat den Begriff „post

truth“ zum Wort des Jahres gekürt), in dem nicht mehr gesicherte Fakten und belastbares Wissen, sondern

fragwürdige Vorurteile und gezielte Fehlinformationen die Öffentlichkeit bestimmen. Die Forderung nach Rede-

und Meinungsfreiheit wird ambivalent. Mit Blick auf die Bundestagswahl 2017 gewinnt die Thematik zunehmend

an Brisanz. Inmitten dieser Auseinandersetzungen hat Timothy Garton Ash sein Buch „Freedom of Speech“ (Mai

2016) veröffentlicht, das Gegenstand der Seminarveranstaltung sein wird. Es präsentiert „Prinzipien für eine

vernetzte Welt“ und ist ein Plädoyer für Meinungsfreiheit im 21. Jahrhundert. Er wird am 25. Mai 2017 - nicht

zuletzt aufgrund dieser Publi

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PHI-0020 M 10n-A Einführung in die Philosophie

Modul-Teil-Prüfung, Aktive Teilnahme (Ref) und 1 Hausarbeit

Modulteile

Modulteil: M 10n-B Allgemeine Ethik

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0
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Inhalte:

M10n B: Überblick über Grundlagen der allgemeinen Ethik (Grundbegriffe, Handlungstheorie, Normbegründung)

und Befähigung zum sachgerechten Umgang mit ethischen Begriffen und Argumentationen.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bioethische Problemfelder am Ende des Lebens (Vorlesung)

Der demographische Wandel rückt Fragen nach der Lebensqualität am Lebensende in den Mittelpunkt öffentlicher

Aufmerksamkeit. Die Diskussion um den „ärztlich assistierten Suizid“ ist jetzt auch in Deutschland angekommen.

Die Reform der Pflegeversicherung und die Möglichkeiten ambulanter und stationärer Palliativmedizin sind weitere

Indizien. Können Patientenverfügungen eine Lösung sein? Darf man die künstliche Ernährung (=PEG-Sonde)

beenden? Soll man sich als Organspender zur Verfügung stellen? Was verstehen wir unter Gesundheit und

Krankheit? Diese und ähnliche Fragen werden im Kontext der Vorlesung – vor dem Hintergrund aktueller Debatten

– aus ethischer Sicht beleuchtet.

Die aristotelische Ethik (Vorlesung)

Im Werk des Aristoteles begegnet die philosophische Ethik erstmals in Form einer systematischen Wissenschaft.

Ausgehend von dem schlichten Befund, dass jedes Handeln ein für gut gehaltenes Ziel verfolgt, entwickelt

der Autor ein kritisches Verständnis des Glücks, der emotionalen, kognitiven und sozialen Einstellungen,

der Freiwilligkeit, der Gerechtigkeit, der rationalen Entscheidung, der Lust, der Freundschaft und der

erstrebenswertesten Lebensformen. Die hier entwickelten Analysen und Positionen gehören seither zum

Grundbestand jeder praktischen Philosophie und haben bis heute nichts an Aktualität verloren. – Die Vorlesung

folgt weitgehend der Nikomachischen Ethik, bezieht aber auch einschlägige Lehrstücke, die Aristoteles in anderen

Werken (De anima, Eudemische Ethik, Rhetorik, Politik u.a.) entwickelt hat, mit in die Darstellungen ein.

Gewissen - Werte - Normen (Vorlesung)

„Aber bevor ich mit anderen leben kann, muss ich mit mir selber leben. Das Einzige, was sich keinem

Mehrheitsbeschluss beugen darf, ist das menschliche Gewissen.“ Dieses Zitat aus Harper Lee, Wer die

Nachtigall stört (Roman), Reinbek bei Hamburg (Neuausgabe) 2015, 170, illustriert in ausgezeichneter Weise

die Unhintergehbarkeit und Bedeutung persönlicher Überzeugungen. Traditionell steht dafür der Begriff des

Gewissens, den jedoch viele Moralphilosophen für die normative Ethik für entbehrlich halten. Wie kann die

Entschiedenheit für das Gute in die konkreten Herausforderungen des Alltags übersetzt werden? Was bedeutet

es, Gewissensentscheidungen im Horizont praktischer Rationalität zu betrachten? Wie kommt man in der

normativen Ethik zur Begründung sittlicher Urteile? Welche Bedeutung haben in diesem Zusammenhang Werte?

Das sind einige der Fragen, die im Rahmen der Veranstaltung zur Sprache kommen.

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PHI-0020 M 10n-B Allgemeine Ethik

Modul-Teil-Prüfung, mündliche Prüfung zum Gesamtstoff der Vorlesung (20 Min.)

Modulteile

Modulteil: M 10n-C Quellentexte der Ethik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

M10n C: Befähigung zum Umgang mit einschlägigen ethischen Quellentexten unterschiedlicher Epochen und

Gattungen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Effektiver Altruismus (Hauptseminar)

„Tu Gutes und sprich darüber!“ Womöglich ist dies eine allzu vereinfachende Zusammenfassung dessen, worum

es den Vertretern des „Effective Altruism“ tatsächlich geht. Die Initiatoren der Bewegung, deren Argumente,
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Begründungen und Perspektiven wir anhand von zwei grundlegenden Publikationen aus dem Jahre 2016

näher kennen lernen wollen, profilieren mitnichten die moralphilosophische Variante des „Gutmenschentums“

- wie manche Kritiker bemerken. Vielmehr soll der Versuch unternommen werden Utilitarismus und Altruismus

miteinander ins Gespräch zu bringen.

Erasmus von Rotterdam: Vom freien Willen (De libero arbitrio) (Seminar)

Der Ruf des Erasmus als gelehrter Humanist, nüchterner Analytiker und akademischer Aufklärer lässt ihn

zwischen die Fronten der beginnenden Reformation geraten. Erst mit seiner Schrift Über die freie Entscheidung

(De libero arbitrio) gibt Erasmus 1524 seine Zurückhaltung auf, indem er den Blick jedoch ganz auf eine

akademische Grundfrage richtet und damit, wie die Gegenschrift Luthers zeigt, tatsächlich einen zentralen

Nerv der Theologie des Reformators trifft. Thema ist die freie Entscheidung, verstanden „als eine Kraft des

menschlichen Wollens, durch die sich der Mensch dem, was ihn zum ewigen Heil führe, zuwenden oder sich

davon abwenden könne“. Die Fragestellung, die schon in der Stoa, von Augustinus und in der Scholastik, aber

auch in der nachfolgenden Geschichte (Hume, Kant, Schopenhauer u.a.) immer wieder intensiv diskutiert wird,

rührt nicht nur an die Grundlagen jeder Theologie, sondern ebenso an die Grundlagen jeder Ethik. Denn ohne die

Annahme einer freien Entscheidung würde

... (weiter siehe Digicampus)

Ken Wilber: "Eros, Kosmos, Logos. Eine Jahrtausend-Vision" - Teil II (Hauptseminar)

Das Seminar setzt die Lektüre des Hauptwerks von Ken Wilber vom letzten Semester fort. Nach der Erarbeitung

der Grundlagen stehen nun die Folgerungen, die Ken Wilber aus seinem Ansatz zieht im Mittelpunkt. Zur

Teilnahme an dem Seminar ist es wünschenswert, aber nicht notwendig, den ersten Teil besucht zu haben. Zu

Beginn des Seminars wird das im ersten Teil Erarbeitete rekapituliert. Zur Thematik, um die es geht, sei Ken

Wilbers eigene Beschreibung des Buches noch einmal zitiert: „Es ist ein Buch über Holons, über Ganze, die

Teile von anderen Ganzen sind, bis ins Unendliche Ganze Atome sind Teile von Molekülen, ganze Moleküle sind

Teile von Zellen, ganze Zellen sind Teile von Organismen und so weiter. Jedes Ganze ist zugleich ein Teil, es ist

Ganzes/Teil, ein Holon. Und die Wirklichkeit ist nicht aus Dingen oder Prozessen oder Ganzen oder Teilen gefügt,

sondern aus Ganzen/Teilen, aus Holons. Wir werden uns Holons im Kosmos, im Bios, in der Psyche und im Theos

ansehen und den Faden der

... (weiter siehe Digicampus)

Thomas Hobbes: Leviathan (Hauptseminar)

Thomas Hobbes ist der erste Philosoph, der die Methode der konjekturalen Rekonstruktion, mit der Descartes

wenige Jahre zuvor (Discours V) die Grundlage des modernen Modelldenkens, des Gedankenexperiments und

der spieltheoretischen Rekonstruktion formuliert hatte, auf die politische Philosophie anwendet und damit zum

Begründer der neuzeitlichen Philosophie des Gesellschaftsvertrags wird. Der erste Schritt dieses mathematisch-

empirischen Kombinationsverfahrens besteht in der Festlegung der Eingangsbedingungen, der zweite Schritt

in der Modellierung der absehbaren Folgen, während der dritte Schritt den resultierenden Zustand mit dem

tatsächlichen Zustand der empirisch vorliegenden Welt vergleicht. Das Theorieziel der politischen Konstruktion,

die Hobbes in seinem epochemachenden Hauptwerk Leviathan entwickelt, ist die Legitimation staatlicher

Herrschaft. Ausgangspunkt (‚Materie‘) ist ein angenommener vorstaatlicher Naturzustand, den Hobbes bekanntlich

als einen Krieg aller gegen alle bes

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PHI-0020 M 10n-C Quellentexte der Ethik

Modul-Teil-Prüfung, Aktive Teilnahme (Ref) und 1 Hausarbeit
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Modul PSY-3101: Wahlpflichtmodul Psychologische Diagnostik
und Beratung

18 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Grundlagen der psychologischen Diagnostik, psychologischen Beratung und klinischen

Psychologie kennen und verstehen lernen sowie Kompetenzen dazu erwerben, spezielle Problemstellungen der

psychologischen Beratung/Intervention zu reflektieren.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe Webseite www.uni-augsburg.de/psy

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Psychologischen Diagnostik und Beratung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Prüfung

zu "Grundlagen der Psychologischen Diagnostik und Beratung"

Seminar, Beteiligungsnachweise plus weitere Leistungen. Festlegung für aktuelles Semester siehe Digicampus.,

unbenotet

Modulteile

Modulteil: Ausgewählte Psychische Störungen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten - ausgewählte psychische Störungsbilder (Seminar)

Das Seminar thematisiert Grundlagen, Entstehungsbedingungen, Symptome und Therapieansätze ausgewählter

psychischer Störungsbilder. Dabei wird ausgehend von bio-psychosozialen Modellen auf das Zusammenwirken

von Person und Umwelt bei der Entstehung und Behandlung von psychischen Störungen eingegangen. Ziel

des Seminars ist es, a) einen Eindruck über die Vielschichtigkeit menschlichen Erlebens und Verhaltens zu

bekommen; b) Symptomgruppen zu identifizieren und in ihrem Nutzen für den Betroffenen zu erkennen und c)

daraus hilfreiche Unterstützungsmaßnahmen für die Beratung abzuleiten.

Prüfung

zu "Ausgewählte Psychische Störungen"

Seminar, Beteiligungsnachweise plus weitere Leistungen. Festlegung für aktuelles Semester siehe Digicampus.,

unbenotet
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Modulteile

Modulteil: Psychologische Beratung (Vertiefung)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gesprächsführung in der psychologischen Beratung (Seminar)

Kommunikative Grundlagen, allgemeine Strategien und spezielle Techniken der Gesprächsführung

in der psychologischen Beratung werden erarbeitet und geübt. Dabei wird auf typische Teilaufgaben

im Beratungsprozesses eingegangen (z.B. Problemeingrenzung, Motivationsaufbau), verschiedene

Beratungskonzepte werden vorgestellt (z.B. klientenzentrierte Beratung, systemische Beratung) und

Besonderheiten in der Beratung spezieller Klientengruppen verdeutlicht (z.B. Jugendliche, Unfreiwillige).

Konfliktklärung und Mediation: Grundlagen und Übungen (Seminar)

Im Seminar, das als Blockseminar durchgeführt wird, sollen nach einem Überblick über die Ansätze

und Anwendungsmöglichkeiten der Mediation und Konfliktklärung die notwendigen Teilprozesse einer

einvernehmlichen Konfliktregelung und -klärung durch das Konzept der Mediation erarbeitet und in Rollenspielen

und Übungen erprobt werden.

Prüfung

zu "Psychologische Beratung (Vertiefung)"

Seminar, Beteiligungsnachweise plus weitere Leistungen. Festlegung für aktuelles Semester siehe Digicampus.,

unbenotet

Modulteile

Modulteil: Mündliche Abschlussprüfung

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 4.0

Prüfung

Mündliche Abschlussprüfung

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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Modul PÄD-0052: Interkulturelle Pädagogik (2006) 18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wiebke Waburg

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Interkulturelle Pädagogik

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Modulteil: Theoretische Ansätze und empirische Studien

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Modulteil: Aktuelle Herausforderungen

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und Hausarbeit

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PÄD-0053: Erlebnispädagogik (2006) 18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfungen

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung: Erlebnispädagogische Grundlagen und Initiativübungen

Sprache: Deutsch

Modulteil: Einführung und Reflexion pädagogischer Praktika inkl. vierwöchigem Praktikum und

Praktikumsbericht

Sprache: Deutsch

Modulteil: Kolloquium

Sprache: Deutsch

Modulteile

Modulteil: Erlebnispädagogische Kompetenzen I: Einführung in die Geschichte, Theorie und Methoden der

Erlebnispädagogik

Sprache: Deutsch

Modulteil: Erlebnispädagogische Praxiskompetenzen I: Hochseilgarten (Grundlagen, Techniken) und

Problemlöseaufgaben oder Teamübungen

Sprache: Deutsch

Modulteil: Erlebnispädagogische Kompetenzen II: Erlebnispädagogische Theorien und Modelle

Sprache: Deutsch

Modulteil: Erlebnispädagogische Praxiskompetenzen II Handlungsfeld Wasser, Handlungsfeld Klettern,

Handlungsfeld Stadt, Handlungsfeld Natur und Wald

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GS/HSSPO 11 und Handlungsfeld Sommeruniversität Erlebnispädagogik 2017 (Seminar)

Handlungsfeld Hochseilgarten Pädagogische Ausbildung Erlebnispädagogik 2017 (Seminar)

Handlungsfeld Hochseilgartentrainer: Pädagogische und sicherheitstechnische Ausbildung

Erlebnispädagogik 2017 (Seminar)

Handlungsfeld Intuitives Bogenschießen und Bogenbau 2017 (Seminar)

Handlungsfeld Kanu Erlebnispädagogik 2017 (Seminar)

Handlungsfeld Licca Quest 2017 (Seminar)

Erlebnispädagogisches Blockseminar Licca Quest – mit dem Fahrrad von Augsburg zur Lechquelle Das

Blockseminar Licca Quest ist ein in der Unterrichtspraxis erprobtes Projekt. Es zeigt, wie natursportliche Aktivität

und erlebnisorientiertes Lernen miteinander verbunden werden können. Tourdaten Erster Tag Augsburg –

Leeder ca. 62 km/250 Höhenmeter Übernachtung: Selbstversorgerhaus Zweiter Tag Leeder – Füssen ca. 62

km/500 Hm. Übernachtung: Jugendherberge Dritter Tag Füssen – Holzgau Ca. 65 km/520 Hm Übernachtung:
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Selbstversorgerhaus Vierter Tag Wildflussführung mit Verein Naturpark Tiroler Lech/Natopia (entweder

Bustransfer oder 32 km Rad bergab) Übernachtung: Selbstversorgerhaus Alternative 1: Holzgau – Hahntennjoch

(Lech-Seitental) skalierbar von 50km/1050 Hm bergauf bis 70 km/1300 Hm bergauf Alternative 2: Holzgau –

Gramais (Seitental des Lechtals) skalierbar von 23 km/450Hm bergauf bis 46 km/700 Hm. bergauf Fünfter Tag

Holzgau – Lechquelle/Formarinsee Skalierbar von 30 km/ 550 Hm berg

... (weiter siehe Digicampus)

Handlungsfeld Persönlichkeitsentwicklung in der Erlebnispädagogik 2017 (Seminar)

Details zum inhaltlichen Ablauf: Ziel des Seminars „Kommunikation und Persönlichkeit“ ist es, persönliche Stärken

und Ressourcen zu entdecken und die eigenen Schlüsselkompetenzen weiterzuentwickeln. Verschiedene

erlebnispädagogische Aktionen und eine intensive Zeit bei Bergwanderungen und Biwak im Hochgebirge

dienen hierzu als Medium und (Selbst-)Erfahrungsraum. Die Jugendbildungsstätte Hindelang – mitten in den

Bergen des Allgäus gelegen ¬– bietet für dieses Seminar ein hervorragendes Umfeld. Das Seminar startet

vor Ort mit erlebnispädagogischen Aktionen wie beispielsweise dem Bau einer Seilbrücke über einen Fluss,

bei der das Zusammenwachsen der Gruppe im Vordergrund steht. Methoden aus Supervision und Beratung

unterstützen die Reflexion der Interaktionsprozesse und liefern der handlungsorientierten Herangehensweise

einen theoriegestützten Rahmen. Im weiteren Verlauf des Seminars stehen die Auseinandersetzung mit der

eigenen Persönlichkeit und ein gemeinsamer Aufbruch ins Hochgebirge

... (weiter siehe Digicampus)

Handlungsfeld Wald und Natur2017- M10.2E - BacEWS-ZFM3-EP-2 (Seminar)

Handlungsfeld Wald und Natur: Das Handlungsfeld Wald und Natur findet seine Begründung in der

zunehmenden Entfremdung von Menschen in Natur-Räumen. Natur und dessen Wirkung ist ein elementar

wichtiger Bestandteil zur Entwicklung und Gesunderhaltung von Personen jeglichen Alters. Während eines

mehrtägigen Hüttenaufenthalts und eines Blocktermins in Augsburgs näherer Umgebung werden verschiedene

erlebnispädagogische Elemente in Natur, Wald, stadtnaher Natur, Stadtwald und den Bergen erlebt, erfahren,

geplant, durchgeführt und somit eine Erweiterung des eigenen Handlungsspielraums ermöglicht. Durch

entsprechende Theoriereflexion über Natur- und Walderlebnispädagogik, Nachhaltigkeit etc. wird das

Handlungsfeld theoretisch fundiert und für den Berufsalltag der Teilnehmer nutzbar gemacht. Das Handlungsfeld

Wald und Natur besteht aus zwei Blockterminen. Block 1 findet als Seminar von Sonntag 18.06.2017 bis Mittwoch

21.06.2017 auf einer Selbstversorgerhütte statt. Hier werden verschiedene Elem

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung

Gültig im Sommersemester 2017 - MHB erzeugt am 18.04.2017 47



Modul PÄD-0054

Modul PÄD-0054: Bildung für zivilgesellschaftliches Engagement 18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführungsseminar: Bildung für zivilgesellschaftliches Engagement

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und kleine Hausarbeit

Modulteil: Projektarbeit (praktischer, wissenschaftlicher und sozialer Baustein)

Sprache: Deutsch

SWS: 6

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und

Projekttagebuch

Modulteil: Abschluss: Projektpräsentation und Projektbericht

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 8.0

Inhalte:

Prüfung: Projektbericht und Abschlusspräsentation

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PÄD-0055

Modul PÄD-0055: Gesundheitspädagogik (2006) 18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Gesundheitspädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 8.0

Modulteil: Praxis- und Forschungsfelder der Gesundheitspädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 10.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und mündliche Prüfung oder

Hausarbeit oder Klausur

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PÄD-0056

Modul PÄD-0056: Internationalität Erziehungswissenschaftlicher
Theorie und Forschung (Erasmus) (2006)

18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 6

ECTS/LP: 12.0

Inhalte:

Nicht benotete Teilnahme an den Seminaren

Modulteil: Vertiefung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul SPO-0700

Modul SPO-0700: Sportpädagogik - alte PO 18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Brandl-Bredenbeck

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

11

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul PSY-3001

Modul PSY-3001: Psychologie 18 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen vertiefende Kenntnis von Begriffen, Theorien, Methoden und empirischen Befunden der

Pädagogischen Psychologie und der Entwicklungspsychologie erwerben und auf pädagogische Kontexte und

Probleme anwenden können.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe Webseite www.uni-augsburg.de/psy

Voraussetzungen:

keine (Modulteil A)

grundlegende Kenntnisse in der Psychologie (Modulteile B-D)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: A: Einführung in die Psychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Prüfung

zu "Einführung in die Psychologie"

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Modulteile

Modulteil: B: Pädagogische Psychologie/Entwicklungspsychologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Konformität und (Cyber)Mobbing – eine sozialpsychologische Perspektive (Seminar)

Das Seminar thematisiert sozialpsychologische Phänomene wie Konformität oder (Cyber)Mobbing und diskutiert

deren Prävalenz, deren Ursachen und Möglichkeiten der Förderung sozial erwünschten Verhaltens.

Prüfung

zu "Pädagogischer Psychologie/Entwicklungspsychologie"

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Modulteile

Modulteil: C: Pädagogische Psychologie: Vertiefung ausgewählter Bereiche

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Fehler machen klug! - oder doch nicht? (Seminar)

"Fehler machen klug." - Eines von vielen Sprichworten zum Thema „Fehler“. In dieser Veranstaltung werden die

Antezedentien und Konsequenzen von Fehlern behandelt. Ein Schwerpunkt wird der Umgang mit Fehlern und

das Fehlerklima in pädagogischen Kotexten sein. Ein Fokus soll außerdem auf den Interventionsaspekt gelegt

werden, also darauf wie zum einen der individuelle Umgang mit Fehlern und zum anderen das Fehlerklima positiv

beeinflusst werden kann.

Kooperatives Lernen im Erwachsenenalter (Seminar)

Kooperatives Lernen kann in der Erwachsenenbildung hohes Potential entfalten. Dennoch wird das kooperative

Lernen oft kritisiert, wenn die Methoden nicht zum erwarteten Lernerfolg führen. Dabei wird jedoch häufig

missachtet, dass bestimmte Rahmenbedingungen erfüllt sein müssen, wenn die Kooperation gelingen soll. In

diesem Seminar wird daher diskutiert, unter welchen Voraussetzungen und Rahmenbedingungen kooperative

Lernprozesse mehr und unter welchen sie weniger erfolgsversprechend sind. Als Grundlage erarbeiten die

Studierenden zunächst das theoretische Gerüst des kooperativen Lernens. Im weiteren Verlauf des Seminars

erhalten sie dann Möglichkeiten, Methoden zur Umsetzung kooperativer Lernprozesse (u.a. Gruppenpuzzle,

Gruppenrallye, Kooperationsskripts) auszuprobieren und kritisch für ihre Verwendung in der Erwachsenenbildung

zu reflektieren.

... (weiter siehe Digicampus)

Kooperatives Lernen im Kindesalter (Seminar)

Kooperatives Lernen kann nicht nur im Schulkontext, sondern auch im Elternhaus oder in Einrichtungen der

Kinderbetreuung eine effektive Form des Lernens sein. Kooperative Lernprozesse können aber nur dann

erfolgreich umgesetzt werden, wenn bestimmte Rahmenbedingungen beachtet werden. In der Praxis werden

diese Rahmenbedingungen jedoch häufig nicht adäquat berücksichtigt. Dies führt dazu, dass Pädagoginnen und

Pädagogen den kooperativen Lernmethoden häufig mit Skepsis begegnen. In diesem Seminar wird diskutiert,

unter welchen Bedingungen kooperatives Lernen eher kontraproduktiv ist und wie es gestaltet werden muss,

um den Wissenserwerb von Kindern positiv zu beeinflussen. Ziel ist es, dass Studierende die Theorie hinter

dem kooperativen Lernen erarbeiten und praktische Erfahrungen im Umgang mit Methoden des kooperativen

Lernens sammeln. Die praktische Umsetzung dieser Methoden soll zudem im Kontext der Kinderbetreuung kritisch

diskutiert werden.

... (weiter siehe Digicampus)

Medienkompetenztrainings: Entwicklung, Durchführung und Evaluation (Seminar)

Medien sind ein selbstverständlicher Teil der Lebenswelt von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.

Allerdings zeigen empirische Studien, dass Lernende auf unterschiedlichen Entwicklungsniveaus vielfältige

Probleme im kompetenten Umgang mit Medien haben. Dies äußert sich bei der Nutzung des Internet etwa in

einem ungenügenden Hinterfragen veröffentlichter Meinungen, in Cyberbullying oder in der Abhängigkeit von

Computerspielen. Derartige Phänomene machen präventive und interventive Medienkompetenztrainings nötig.

In diesem Seminar soll ausgehend von Phänomenen in- bzw. nur teilkompetenter Nutzung von Medien gelernt

werden, wie Trainingsmaßnahmen zur Förderung von Medienkompetenz gestaltet werden können. Dabei wird

insbesondere auf kognitions- und instruktionspsychologische Erkenntnisse, aber auch auf medienpädagogische

Ansätze Bezug genommen.

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

zu "Pädagogische Psychologie"

Seminar, Beteiligungsnachweis plus Leistung im Umfang von 4 LP. Festlegung für aktuelles Semester siehe

Digicampus.

Modulteile

Modulteil: D: Entwicklungspsychologie: Vertiefung ausgewählter Bereiche

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Entwicklung im Erwachsenenalter (Seminar)

Die typischen Entwicklungsaufgaben des Erwachsenenalters aus den Bereichen Beruf, Familie und Identität

werden im Seminar vorgestellt. Anhand grundlegender theoretischer Konzepte und empirischer Erkenntnisse

werden Möglichkeiten und Schwierigkeiten der Bewältigung dieser Aufgaben erarbeitet. Dabei sollen vor allem

auch Bezüge zum aktuellen gesellschaftlichen Kontext und zu Handlungsfeldern der pädagogischen Praxis

hergestellt werden.

Entwicklung im Erwachsenenalter: Motivationspsychologische Grundlagen, selbstreguliertes Lernen und

berufliche Weiterbildung (Seminar)

Entwicklung findet nicht nur im Kindes- und Jugendalter, sondern über die gesamte Lebensspanne hinweg statt.

Aufbauend auf theoretischen Grundlagen der Entwicklungspsychologie des Erwachsenenalters und körperlichen

sowie kognitiven Veränderungen mit fortschreitendem Alter, werden im Seminar zentrale Theorien und Ansätze

vorgestellt. Im Fokus stehen dabei insbesondere motivationspsychologische Aspekte sowie selbstreguliertes

Lernen und deren Auswirkungen auf berufliche Weiterbildung sowie Leistungsfähigkeit. Die Seminarinhalte

werden anhand aktueller Forschungsergebnisse und zahlreicher Beispiele veranschaulicht. Auf diesen Inhalten

basierend, planen die Studierenden anschließend ein eigenes praxisnahes Projekt.

Entwicklungspsychologische Perspektiven auf das Kindes- und Jugendalter (Seminar)

Für die professionelle Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist das Wissen um entwicklungspsychologische

Grundlagen für Pädagog(inn)en von besonderer Bedeutung. Welche kognitiven, emotionalen und sozialen

Entwicklungsprozesse durchlaufen Kinder- und Jugendliche? Wann spricht man von Entwicklungsabweichungen

und -störungen? Welche Faktoren können sich als Schutz- aber auch als Risikofaktor des Entwicklungsprozesses

erweisen? Diesen und weiteren Fragen gehen wir auf Basis entwicklungspsychologischer Theorien und

empirischer Befunde nach und diskutieren Präventions- und Interventionsmöglichkeiten im pädagogischen

Kontext.

Kontexte motivationaler und emotionaler Entwicklung (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit den Kontexten Familie, Schule und Peers und wie diese motivationale als auch

emotionale Entwicklungsdimensionen beeinflussen können. Dabei werden die drei Kontexte sowohl einzeln als

auch in Beziehung zueinander betrachtet. Für jeden der genannten Bereiche werden bedeutsame Theoriezugänge

exemplarisch vertieft. Darauf aufbauend soll an Hand von empirischen Studien die Relevanz dieser Merkmale für

Entwicklungsprozesse herausgearbeitet werden.

Prüfung

zu "Entwicklungspsychologie"

Seminar, Beteiligungsnachweis plus Leistung im Umfang von 2 LP. Festlegung für aktuelles Semester siehe

Digicampus.
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Modul SOW-0900: Sozialwissenschaften II (Soziologie und Poli-
tikwissenschaft)

26 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

vgl. Modulhandbuch Bachelor Sozialwissenschaften

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, in die Grundlagen und Problemfelder der Soziologie und Politikwissenschaft einzuführen,

pädagogisch relevante Aspekte und Theorien zu erarbeiten und interdisziplinäre Bezüge aufzuzeigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 780 Std.

Voraussetzungen:

Voraussetzung für die Teilnahme an den Vertiefungsseminaren

Politikwissenschaft und Soziologie ist das Bestehen der Einführungsvorlesung

in die Politikwissenschaft und die Soziologie. (Gilt nicht für Studierende, die

ihr Studium im Wintersemester 2006/2007 begonnen haben.) Die Vorlesung

„Soziologie für Pädagogen - Lebensformen und Lebensphasen in der

Moderne“ kann wann immer angeboten, besucht werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

4 Semester

SWS:

10

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Einführung in die Soziologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 5.0

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Politischen Theorie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 5.0

Modulteil: Vorlesung Soziologie für Pädagogen - Lebensformen und Lebensphasen in der Moderne

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VL: BA Erz.wiss M9C / mod. Lehramt Modulgr. A: Soziologie für Pädagogen - Lebensformen und

Lebensphasen in der Moderne (Vorlesung)

Seit den 1980er Jahren diagnostiziert die Soziologie eine zunehmende Auflösung der herkömmlichen Form

von Ehe und Familie zugunsten einer bis heute fortschreitenden Individualisierung und Pluralisierung privater

Lebensformen. Damit einher geht eine wachsende Entgrenzung und Verflüssigung der bislang vorherrschenden

Lebensalter-Ordnung mit ihren eindeutigen Kennzeichnungen und Zuordnungen zu verschiedenen Lebensphasen
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wie Kindheit, Jugend, Erwachsenenalter und Alter. Ebenso findet sich eine wachsende Diversifizierung von

Lebensverläufen in Verbindung mit einem grundlegenden Wandel der modernen Normalbiographie in ihrer

geschlechtsspezifischen Schematik von Arbeit und Leben hin zu flexiblen Wahlbiographien von Männern und

Frauen mit neuen, riskanten Wahlchancen und -zwängen. Die Vorlesung wird sich auf diesen Bereich der privaten

Lebensformen und der Lebensalter/-phasen in der modernen Gesellschaft konzentrieren, um entlang einer

Diskussion der genannten Entwicklungen einen Einblick in s

... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Vertiefung Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das politische System Deutschlands (Grundkurs)

Das Seminar bietet eine Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland. Es werden

zentrale Institutionen und Akteure dargestellt und im Kontext der Entwicklung und der Funktionsweise der

bundesrepublikanischen Demokratie besprochen.

Grundkurs Politikwissenschaft II A - Internationale Beziehungen (Seminar)

Grundkurs Politikwissenschaft II B - Internationale Beziehungen (Seminar)

Grundkurs Politikwissenschaft II C - Internationale Beziehungen (Seminar)

Grundkurs Politikwissenschaft II D: Politische Theorie und Ideengeschichte (Seminar)

Der Grundkurs behandelt zentrale Texte der Politischen Theorie und Ideengeschichte unter besonderer

Beachtung ihrer Relevanz für gegenwärtige Fragestellungen und ihrer Bedeutung für die Politikwissenschaft als

Ganzes. Unter anderem werden im Verlauf des Seminars klassische Positionen der politischen Ideengeschichte

(Platon, Aristoteles, Kontraktualismus…) aufgegriffen, aber etwa auch Perspektiven des zeitgenössischen

Diskurses (Postkolonialismus, Feminismus…) und aktuelle Problemstellungen (z.B. Öffentlichkeit und

Digitalisierung) behandelt. Ziel ist es, den Studierenden einen Überblick über die Ausgangsperspektiven,

Fragestellungen, Arbeitsfelder und Arbeitsweisen sowie die begrifflichen und theoretischen Grundlagen der

politischen Theorie und Ideengeschichte zu geben. Neben der inhaltlichen Auseinandersetzung soll im Rahmen

des Seminars auch das Lesen und Diskutieren komplexer politiktheoretischer Texte geschult werden.

... (weiter siehe Digicampus)

Grundkurs Politikwissenschaft II G - Lektürekurs Multikulturalismus (Grundkurs)

Dieser Kurs ist ein Lektürekurs, der sich mit den Begriff Multikulturalismus näher auseinandersetzen wird. Dabei

steht das Buch von Will Kymlicka "Multicultural Odysseys: Navigating the New International Politics of Diversity" im

Zentrum der Diskussion.

Grundkurs Politikwissenschaft II H (Grundkurs)

Das Seminar vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der EU und gibt den Studierenden einen Einblick in

die institutionelle Struktur und die Entscheidungsverfahren des Mehrebenensystems. Auf dieser Grundlage sollen

sie in die Lage versetzt werden die Gründungs- und Entwicklungsidee, die charakteristischen Merkmale dieses

eigenen politischen Systems, dessen Krisen und Fortschritte ebenso wie das Funktionieren der heutigen EU zu

verstehen und kritisch zu diskutieren.

Grundkurs Politikwissenschaft II: Politische Theorie und Ideengeschichte (Seminar)

Modulteil: Vertiefung Soziologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA EWS Vertiefung Soziologie: Kriminalsoziologie - Soziologie sozialer Probleme (Seminar)
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Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten).

Blockseminar: BA Erz.Wiss. Vertiefung Soziologie: Soziale Ungleichheit und gegenwartsbezogene

Anwendungsfelder (Seminar)

Prüfung

Modulteilklausur

Klausur

Prüfung

Modulteilklausur

Klausur

Prüfung

Modulteilklausur

Klausur

Prüfung

Hausarbeit mit Beteiligungsnachweis

Hausarbeit/Seminararbeit

Prüfung

Kleine Hausarbeit mit Beteiligungsnachweis

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul KUN-0043

Modul KUN-0043: Vertiefungsrichtung Ästhetische Bildung -
Schwerpunkt Kunstpädagogik (PO 2006)

20 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Bemerkung:

BA-EWS-M7c I

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

4 Semester

SWS:

14

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstdidaktik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Grundlagen in der Fläche: Zeichnen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Gestalten in der Fläche: Malen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Grundlagen der Kunstpädagogik (Kunstdidaktik für Didaktikfach)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Einführung und Reflexion pädagogischer Praktika - Einführung und Reflexion (incl. Exkursion und

mind. 4-wöchigem Praktikum)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 8.0

Prüfung

Vertiefungsrichtung Ästhetische Bildung - Schwerpunkt Kunstpädagogik (PO 2006) (Modulteilprüfungen)

Modul-Teil-Prüfung
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Modul MUP-7006

Modul MUP-7006: Vertiefungsrichtung Ästhetische Bildung–
Schwerpunkt Musikpädagogik

20 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernhard Hofmann

Voraussetzungen:

Eignungsprüfung im Fach Musik

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Musikdidaktik

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Grundfragen der Musikpädagogik und -didaktik

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1.0

Modulteil: Ausgewähltes Thema zur Musikdidaktik

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3.0

Modulteil: Ausgewähltes Thema zur empirischen Musikpä dagogik/systematischen Musikwissenschaft

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3.0

Modulteil: Ensemblearbeit I

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Kreatives Gestalten

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Tonsatz/Gehörbildung I

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Einführung und Reflexion musikpädagogischer Praktika mit mind. 4-wöchigem Praktikum

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Modulprüfung MUP-7006

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PÄD-0050

Modul PÄD-0050: Vertiefungsgebiet Pädagogik der Kindheit und
Jugend

20 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Leonie Herwartz-Emden

Inhalte:

• Grundlagen der Erziehung, Bildung und Sozialisation

im Kindes- und Jugendalter

• Historische und gesellschaftliche Aspekte des

Aufwachsens von Kindern und Jugendlichen

• Kulturspezifische, schicht- und geschlechtsspezifische

Aspekte von Sozialisation und Erziehung, Reflexion über

pädagogische Einstellungen und Haltungen

• Heterogenität und Interkulturalität in Erziehung und

Bildung

• Kindheits- und Jugendforschung

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulteilprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte, Institutionen und Handlungsfelder

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und mündliche Prüfung

Modulteil: Aktuelle Herausforderungen

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Konzepte, Didaktik und Methodik

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Einführung und Reflexion pädagogischer Praktika incl. Exkursion und mind. 4-wöchigem

Praktikum

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 8.0
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Modul PÄD-0050

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und Hausarbeit (Praktikumsbericht)

Prüfung

Modulteilprüfung

Modul-Teil-Prüfung
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Modul PÄD-0051

Modul PÄD-0051: Vertiefungsgebiet Erwachsenenbildung/Weiter-
bildung

20 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte, Institutionen und Handlungsfelder

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 6.0

Modulteil: Aktuelle Herausforderungen

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2.0

Modulteil: Konzepte, Didaktik und Methodik

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Einführung und Reflexion pädagogischer Praktika incl. Exkursion und mind. 4-wöchigem

Praktikum

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 8.0

Inhalte:

Prüfung: Beteiligungsnachweis und Hausarbeit (Praktikumsbericht)

Prüfung

Modulteilprüfung

Projektarbeit
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